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Waldschutz - Infomeldung Nr. 3 / 2020 vom 25.03.2020 
 
Überwinterungsverhalten des Buchdruckers (finale Ergebnisse), Rahmenbedin-
gungen diesen Winters und Handlungskonsequenzen 
Bezug: Infomeldung Nr. 1 / 2020 vom 14.02.2020 
 
Untersuchungsstandorte  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 1: Probennahmestandorte  
 
 

 
Abb. 2: Quantitative Zahlen bei sechs Standorten für in der Rinde überwinterde Buchdrucker 
 
 

 
Abb. 3: Quantitative Zahlen bei sechs Standorten für im Boden überwinterde Buchdrucker 
 
 

2.387.807

9.832.176

10.177.148

1.853.529

348.670

954.021

Königsforst
Petershagen

Lieberhausen
Hürtgen

Elberndorf
Schanze

Rinden-überwinternde Buchdrucker je ha (2019/2020)

102.779

1.378.877

362.579

141.330

26.122

61.809

Königsforst
Petershagen

Lieberhausen
Hürtgen

Elberndorf
Schanze

Boden-überwinternde Buchdrucker je ha (2019/2020)

Wenig Harz in der Rinde  

Königsforst (60 m ü. NN) 

Petershagen (250 m ü. NN) 

Lieberhausen (260 m ü. NN) 

Harz in der Rinde (deutlich wahrnehmbar): 

Hürtgenwald (430 m ü. NN)  

Elberndorf (490 m ü. NN) 

Schanze (720 m ü. NN) 
 

Probennahmezeitraum: 11/2019 bis 01/2020 
 

Nachrichtlich aus dem Winter 2018 / 2019  Wenig Harz in der Rinde 

Kottenforst (170 m ü. NN)  

Lattenberg (514 m ü. NN)  
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Abb. 4,5,6: Links: Dürremonitor Gesamtboden bis 1,80 m Tiefe; Mitte: Dürremonitor bis 25 
cm; Rechts:  Pflanzenverfügbares Wasser bis 25 cm; Quelle: https://www.ufz.de/index.php?de=37937 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgangslage 

1. Die Käferdichten der im Boden überwinternden Buchdrucker sind in höheren Lagen am 

geringsten (siehe Abb. 3). 

2. Die Abwehrfunktion ist bei Fichten (Harzproduktion) in vielen Bereichen Nordrhein-

Westfalens durch ergiebige Niederschläge gestiegen. Die Wasserverfügbarkeit ist hoch 

bis sehr hoch (siehe Abb. 6).  Auch in den Fichtengebieten oberhalb von 400 m ü.NN ist 

die Wasserverfügbarkeit aktuell hoch. 

  

Konsequenzen 

Die beiden geschilderten Aspekte der Ausgangslage eröffnet uns jetzt, vor allem in höhe-

ren Lagen Nordrhein-Westfalens die Chance, die Buchdruckermassenvermehrung zu 

durchbrechen. Wichtig ist dabei die Abfuhr oder Entrindung des eingeschlagenen 

Käferholzes oder Behandlung mit PSM (Ultima Ratio) vor Käferflugbeginn und Schutz 

vitaler Fichtenbestände durch Aufstellen von Fangsystemen (TrinetP*, Fangholzhau-

fen*, IntensivMonitoring) in aufgearbeiteten Borkenkäferflächen.  

 
* = Auf die einschlägigen Infomeldungen der Jahre 2018 und 2019 wird verwiesen; der Einsatz von TrinetP und von Fangholzhaufen dient 
dazu, die überwinternde Frühjahrsborkenkäferpopulation abzufangen; durch den ausschließlichen Frühjahrseinsatz wird der Beifang von Nicht-
zielorganismen minimiert.                       

Anlagen: Ergebniss des Überwinterungsverhaltens  

0 %nFK, Welkepunkt 

< 30 %nFK, Trockenstress 

< 50 %nFK, beginnender Trockenstress 
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